
scharfe Resolution gegen die Beteiligung an den Kriegsindustrie­
komitees an und erklärte, daß die Arbeiter sich die Aufgabe 
stellen, für den Frieden, für den Sturz des Zarismus zu 
kämpfen.

Große Arbeit entfalteten die Bolschewiki auch in Armee und 
Flotte. Sie erklärten den Massen der Soldaten und Matrosen, wer 
an den unerhörten Greueln des Krieges und den Leiden des Volkes 
schuld ist, sie machten ihnen klar, daß die Revolution für das Volk 
der einzige Ausweg aus dem imperialistischen Gemetzel ist. Die 
Bolschewiki schufen Zellen in Armee und Flotte, an der Front 
und in der Etappe, und verbreiteten Flugblätter mit Aufrufen 
gegen den Krieg.

In Kronstadt schufen die Bolschewiki das „Hauptkollektiv der 
Kronstädter Militärorganisation“, das mit dem Petrograder Par­
teikomitee enge Verbindung unterhielt. Beim Petrograder Partei­
komitee wurde eine militärische Organisation zur Arbeit in der 
Garnison geschaffen. Im August 1916 meldete der Leiter der 
Petrograder Geheimpolizei, daß in dem „Kronstädter Kollektiv 
die Sache sehr ernst, konspirativ betrieben wird und daß die 
Teilnehmer lauter verschwiegene und vorsichtige Leute sind. Auch 
an Land hat dieses Kollektiv seine Vertreter“.

Die Partei betrieb an der Front Agitation für die Verbrüderung 
zwischen den Soldaten der kriegführenden Armeen und hob her­
vor, daß der Feind die Weltbourgeoisie ist und daß man den 
Krieg nur durch Umwandlung des imperialistischen Krieges in den 
Bürgerkrieg beendigen kann, dadurch, daß man die Gewehre 
gegen seine eigene Bourgeoisie und ihre Regierung richtet. Immer 
mehr häuften sich die Fälle, daß einzelne Truppenteile sich wei­
gerten, zum Angriff vorzugehen. Solche Tatsachen waren schon 
1915 und besonders 1916 zu verzeichnen.

Besonders große Arbeit entfalteten die Bolschewiki in den Ar­
meen der Nordfront im Ostseegebiet. Der Oberbefehlshaber der 
Nord front General Russki erstattete Anfang 1917 im Instanzenwege 
Meldung über die gewaltige revolutionäre Arbeit, die die Bolsche­
wiki an dieser Front entfaltet hatten.

Der Krieg bedeutete den größten Umschwung im Leben der 
Völker, im Leben der internationalen Arbeiterklasse. Er setzte das 
Schicksal der Staaten, das Schicksal der Völker, das Schicksal der 
sozialistischen Bewegung auf eine Karte. Darum war er zugleich 
der Prüfstein, die Probe für alle Parteien und Strömungen, die 
sich sozialistisch nannten. Bleiben diese Parteien und Strömungen
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